FBS Villach Warmbad	Pfandl Doris 		Jänner 2020
	FBS Kärnten
	FBS Villach Warmbad

	Lehrberuf
	Restaurantfachmann/frau

	Organisationsform
	Lehrgang

	Gegenstand/Gegenstände
	DuK

	Schuljahr
	2020

	Klasse
	1. Klasse Restaurantfachfrau

	Kompetenzfeld
	Zuhören, sprechen

	Kompetenzbeschreibung/Bildungs-
und Lehraufgabe
	Die Schülerinnen und Schüler können verbale und nonverbale Elemente sowie Gestaltungsmittel der Kommunikation erkennen und verstehen
können Gesprächsverhalten reflektieren, sich gesprächsfördernd verhalten, nonverbale Signale gezielt einsetzen sowie sich personen- und situationsadäquat ausdrücken.

	Lehrstoff
	Verbale und nonverbale Signale

	Unterrichtseinheiten
	2 UE 

	Woche 1
	1. Stunde des Lehrgangs am 8.1.2020



Berufliche Handlungskompetenz
	Fachkompetenz (wissen)
	Methodenkompetenz 
(verstehen und anwenden)

	· Können Gesprächsverhalten reflektieren, sich gesprächsfördernd verhalten, nonverbale Signale gezielt einsetzen sowie sich personen- und situationsadäquat ausdrücken.
· Können Meinungen und Werthaltungen von Kommunikationspartnerinnen und -partnern respektieren, Gespräche und Diskussionen moderieren, sich zu berufsspezifischen und gesellschaftlichen Themen Meinungen bilden, diese äußern sowie Standpunkte sachlich und emotional argumentieren. 
	· Können Arbeitsschritte planen und in angemessener Zeit ausführen.
· Können gemeinsam ein Thema erarbeiten.
· Können Informationen aus Angaben gezielt extrahieren und diese zur Lösung des Themas heranziehen.

	Sozialkompetenz
	Personalkompetenz

	· Können bei den Übungen aktiv mitarbeiten.
· Haben einen respektvollen Umgang miteinander.
· Helfen einander, wenn etwas nicht ganz klar ist. 
	· Können Gesprächsregeln akzeptieren und einhalten.
· Können sich klar und verständlich ausdrücken.
· Können Hilfestellung anbieten.
· Können eine saubere und leserliche Form einhalten. 
· Beteiligen sich aktiv, interessiert und eigeninitiativ am Unterricht.


	Methodisch-didaktischer Kommentar

	Phase
	Ablauf
	Anmerkung

	Begrüßung/
Einstieg

	Begrüßung der Klasse, Vorstellung der Lehrerin und kurze Vorstellungsrunde der Schüler.

Eintragung ins Klassenbuch 

Vorstellung des Themas

Erläuterung des Stundenablaufes 

· Die SuS werden durch ein SuS-Experiment plötzlich zum Thema der Stunde geführt.
	Arbeitsanweisung/ Regelerklärung





Die Aufgabe ist es, dass die SuS sich der Schuhgröße nach aufstellen, ohne dabei ein Wort zu verlieren.

	Inputphase
	SuS reflektieren ihre gemachten Erfahrungen und erläutern, wie sie die Aufgabe durchgeführt haben.



	Mögliche SuS-Antworten:
· durch Zeichen
· durch Gestik und Mimik
· durch Kopfschütteln
· Füße wurden aneinandergehalten

	Erarbeitung/
Anwendung



	gemeinsame Erarbeitung des Themas an der Tafel. Tafelbild verbale und nonverbale Kommunikation mit allen Teilbereichen.
Lehrerin schreibt und SuS geben Input.

Zum Vertiefen gibt es dann noch ein Arbeitsblatt mit den wichtigsten Begriffen und Beispiele zu vorgegebenen Themen, die sich die SuS überlegen sollen.
	Aufzeichnen auf der Tafel sowie Arbeitsblatt zum Ausfüllen der wichtigsten Begriffe.

	Vorstellung der
Ergebnisse
	Die Schülerinnen und Schüler machen sich selbstständig Gedanken über die Beispiele, die ihnen eingefallen sind und es wird auch in der Klasse diskutiert. 
	Einzelarbeit / Partnerarbeit / Lehrer – Schüler – Gespräch

	Sicherung
	Video über die 5 Axiome von Paul Watzlawick und danach gemeinsames Wiederholen der Inhalte.
	Video und mündliche Wiederholung 





Reflexion dieser Unterrichtseinheit:

Quelle: Christina Hager, Pädagogische Hochschule Wien https://www.ectaveo.ch/Mediathek/2015/01/Hager_6.-Selbstreflexion-DE.pdf (24.10.2019)
Fach: Deutsch und Kommunikation
	
Datum: 8.1.2020

	
Klasse: 2 RE
	
Zuordnung: 



	
Der Anlass/die Situation





	Es war die erste Stunde für diesen Lehrgang einer zweiten Klasse. Die Klasse ist geteilt und meine Gruppe besteht aus 11 SuS. Ich unterrichte die Norm-Gruppe und der sprachliche Hintergrund der Schüler ist vor allem in Hinblick auf das Fach Deutsch sehr interessant – es sind drei Schülerinnen, die Deutsch als Muttersprache haben – diese haben aber einen integrativen Lehrvertrag. Alle anderen SuS haben eine andere Muttersprache.

	
Beteiligte Personen
	Ich als Lehrperson
10 SchülerInnen (einer war krank).

	
Mein Handeln/Verhalten





	Aufbau / Thema:
Das Thema wird auf den vorderen Seiten schon sehr ausführlich behandelt. 

Generell ist es eine sehr aufgeweckte und liebe, höfliche und aktive Klasse. Ich hatte schon in der ersten Stunde einen sehr angenehmen Eindruck gewonnen, der sich in den weiteren Stunden bestätigte.
Bei der aktiven Übung „Schuhgrößen“ haben alle voll motiviert mitgemacht. Ich kenne das sonst von anderen Klassen, dass ein bis zwei SuS kein Interesse haben oder die Übung abblocken.

Der Einstieg ist sehr gut gelungen und auch beim gemeinsamen Erarbeiten der Inhalte auf der Tafel haben alle sehr brav und interessiert mitgearbeitet.
Eine Schülerin sticht mit ihrer aktiven und positiven Art besonders heraus – sie reißt sozusagen auch die andern SuS im positiven Sinn mit. Das hatte ich in dieser Form noch in keiner Klasse. Ich kenne das Phänomen eher von der gegenteiligen Seite! ;)

Auch die Gesprächskultur in der Klasse funktioniert gut. Es gibt ein respektvolles Miteinander und das Aufzeigen (vermutlich, weil ich hier auch schon konsequenter geworden bin) funktioniert sehr gut.


Ein interessantes Phänomen ist eine Schülerin, die ich schon in der ersten Klasse unterrichtet habe. Diese Klasse war für mich definitiv keine „Lieblingsklasse“ weil es eine sehr „anspruchsvolle“ Klasse war, wegen der auch routinierte Kollegen immer wieder mal an ihre Grenzen kamen. In dieser Klasse war das Mädchen auf Grund der Clique, in der sie war immer nur negativ aufgefallen, hat nicht aufgepasst, mit dem Handy gespielt und war auch so nicht interessiert. 

In der aktuellen Klasse ist sie wie ein anderer Mensch. Sie sitzt in der ersten Reihe, tut brav mit und ist am Unterricht voll interessiert. Für mich persönlich eine interessante Erfahrung, wie jemand nur auf Grund einer anderen Gruppenkonstellation auf einmal ganz anders agiert und interagiert. 

	
Darüber will ich mir klar werden:





	Obwohl das erst mein dritter Lehrgang ist, gehe ich auch als Lehrerin schon ganz anders in die Klasse als im September. Ich fühle mich schon sicherer und habe schon sehr viele Fragen von meinen Schülern erhalten und die unterschiedlichsten Situationen und Emotionen erlebt (von Lachkrämpfen der ganzen Klasse über Tränen bis hin zu Aggression), sodass ich einigermaßen sattelfest für fast alle Eventualitäten bin. 

Es ist noch lange keine Routine aber ich fühle mich sicher und ich finde es auch spannend, dass jede Klasse und jeder Lehrgang anders ist. Durch diese Sicherheit habe ich nun aber auch die Kapazitäten mir didaktisch neue Sachen zu überlegen und auch gruppendynamische Prozesse in der Klasse überhaupt erst wahrzunehmen und dann entsprechend reagieren zu können. 

Generell bin ich keine strenge Lehrerin. Ich appelliere an die Reife der SuS und bin respektvoll. Genau das erwarte ich mir dann aber auch von meinen Schülern. Und das hat bisher eigentlich immer sehr gut funktioniert. 

	
Ausblick – In einer ähnlichen Situation werde ich nächstes Mal Folgendes versuchen:




	Auch in Bezug auf meine letzte Reflexion kann ich sagen, dass ich einiges schon ganz gut umgesetzt habe:
· Ich nehme (im Gegensatz zu meinen ersten Klassen) nun ALLE Schüler aktiv dran und kann so auf Unaufmerksamkeiten oder Störungen sehr gut reagieren.
· Ich lobe die SuS aktiv und merke, dass dies bei den SuS durchwegs positive Entwicklungen hervorruft. (Sie sind motivierter, aufmerksamer und man gibt ihnen Selbstvertrauen, dass sie sich auch selbst etwas zutrauen. 
· Generell gibt es glaube ich noch Potenzial gruppendynamische Prozesse genauer zu beobachten und auch in Bezug auf jeden einzelnen Schüler individueller einzugehen. 
· Ich bin im Unterricht nicht mehr so angespannt und weiß schon ganz genau wie ich die SuS beschäftige und auch aktiv am Unterricht beteilige, ohne mich komplett auszupowern und mir den Mund fusselig zu reden. 
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